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Eigenschaften



Prinzip der Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung

- Information
- Licht

- Wärme
  (50 %)

- Kälte

- Kraft BHKW
Gas, Öl,

Kohle, Holz
Strom
(35 %)

SKM

Verlust
(15 %)



Energetische Sorptionsprozesse
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Grundprinzip

Sorptions-
mittel

Kälte-
mittel



Einteilung Sorptionsgeräte

Kältemaschinen DEC-Anlagen

Grobvakuum Überdruck Diffusion Luftstrom

LiBr/H2O SiO2/H2O

H2O/NH3 CaCl2/NH3

H2/H2O/NH3

SiO2/H2O LiCl/H2O



Marktübliche Sorptionsgeräte



Aufbau eines Adsorbers

VerdampferVerdampfer

KondensatorKondensator

Heizwasser

Kühlwasser

Kaltwasser

KühlwasserAdsorptions-
mittel:

Silicagel

Adsorptions-
mittel:

Silicagel

Wärmeträger:

Wasser /
Wasserdampf

Wärmeträger:

Wasser /
Wasserdampf



Funktionsweise eines Adsorbers

VerdampferVerdampfer

KondensatorKondensator

Heizwasser

Kühlwasser

Kaltwasser

Kühlwasser
1. Durch Wärmezufuhr 
    wird das an das Silica-
    gel gelagerte Wasser 
    ausgetrieben.

1. Durch Wärmezufuhr 
    wird das an das Silica-
    gel gelagerte Wasser 
    ausgetrieben.

2. Das Wasser wird im
    Kondensator ver-
    flüssigt und Wärme
    an das Kühlwasser
    abgegeben.

2. Das Wasser wird im
    Kondensator ver-
    flüssigt und Wärme
    an das Kühlwasser
    abgegeben.

3. Das Kondensat wird in
    den Verdampfer ein-
    gesprüht und bei Unter-
    druck  verdampft. Die
    Wärme wird aus dem
    Kaltwasser entnommen
    und das Kaltwasser
    weiter abgekühlt.

3. Das Kondensat wird in
    den Verdampfer ein-
    gesprüht und bei Unter-
    druck  verdampft. Die
    Wärme wird aus dem
    Kaltwasser entnommen
    und das Kaltwasser
    weiter abgekühlt.

4. Im Wärmeübertrager
    wird der Wasserdampf
    vom Silicagel adsorbiert
    und Wärme an das
    Kühlwasser abgegeben.

4. Im Wärmeübertrager
    wird der Wasserdampf
    vom Silicagel adsorbiert
    und Wärme an das
    Kühlwasser abgegeben.



Überblick Hersteller

Hersteller:      Nishiyodo
Importeur:      GBU mbH Bensheim
Bezeichnung: NAK
Referenzen:   130 in Japan. 12 in Deut.
Lstgs.-d.:        30 kW/t ; 10 kW/m3
Typ. Anlg.:      Unna, Dresden, Freiburg

Hersteller:      Mayekawa
Importeur:      Albring Bensheim
Bezeichnung: Mycom
Referenzen:   20 in Japan, 3 in Deut.
Lstgs.-d.:        14 kW/t ; 6 kW/m3
Typ. Anlg.:      Remscheid, Kamenz, Bremen

Alle Typen: Heiztemp.: 55 .. 90 °C ; Kälte: 3 .. 16 °C ; Rückkühlung: nass
                   Leistungsbereich: 50 .. 350 kW ; Preis: > 800 DM/kW
                   Anschlussbesonderheit: Druckluft



Vergleich Adsorbers / Absorber
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Bild 1: Vergleich von Ab- und Adsorptionskältemaschine

Adsorption
Absorption

Kühlwasser 28 °C

Kw 32 °C

Kaltwasser: 14/9°C



Vor- und Nachteile eines Adsorbers

�einfacher Aufbau
�geringe Störan-

fälligkeit
�niedrige Heiztempe-

raturen möglich

�im Vergleich zu
konventionellen Kälte-
maschinen noch zu
teuer

�etwas geringere Kälte-
verhältnisse als beim
Absorber



Referenzen

Einsatzort Gebäudeart Kälteleistung
In kW

Wärmequelle

Kassel Kaufhaus 350 Fernwärme
Unna Grosshandel 520 BHKW
Würzburg Bürogebäude 70 BHKW
Dresden Bürogebäude 70 Fernw./sol.
Saarbrücken Krankenhaus 350 Fernwärme
Wertheim Krankenhaus 170 BHKW
Remscheid Bürogebäude 105 Sol./Kessel
Saarlouis Kaufhaus 350 Fernwärme
Mannheim Kraftwerk 70 Fernwärme
Neuwied Servicegebäude 350
Ludwigshafen Kongresscenter 350 Fernwärme
Freiburg Krankenhaus 70
Aachen Bürogebäude 170 Fernw./sol.
Bremen Bürogebäude 50 Fernw./sol.
Augsburg Bürogebäude 350 Fernw./sol.
Kamenz Krankenhaus 105 BZ/solar



Referenzen



Anschlussvariante
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